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4.Workshop-Thema: Kritik der medizinischen 

Konstruktion von Transsexualität 
 

Leitung: Volker Weiß 

 

Datum/ Uhrzeit: 01.07.11, 10.15-12.00    Anzahl TN (w/m): (4/4) 

Ca. es waren glaube ich 7-8 TN, gefühlt ungefähr gleich viele M/W 

 

 

Welche Unterthemen? 
 

- Wissenschaftsgeschichtliche Untersuchung, wie die Diagnose Transsexualität 

als einer durch Hormone und Chirurgie „behandelbaren Krankheit“ historisch 

entstanden ist; d.h. einer Entwicklung von der Psychiatrisierung transsexueller 

Wünsche hin zu ihrer Akzeptanz, aber unter der Voraussetzung, diese Wünsche 

als Krankheit (= richtige Seele im falschen Körper) zu konstruieren 

 

- Benennung diesbezüglicher Faktoren, u.a. die zugrunde liegende bipolare 

Geschlechterordnung und Heteronormativität; Machbarkeit diesbezüglicher 

Eingriffe; Forschungsinteressen der Medizin 

 

- Historisierung der Seele-Körper-Metapher: wurde im 19. Jahrhundert zur 

Erklärung und Rechtfertigung homosexuellen Begehrens benutzt (wenn ein Mann 

einen Mann liebt, muss er “eigentlich“, „seelisch“ eine Frau sein. 

 

Positionen der Leitung: 

 
s.o. bei Positionen der Leitung 

 

Gegenpositionen/ Meinungen: 

 
Gegenpositonen wurden nicht geäußert; wohl aber ein Erstaunen /Erschrecken, dass 

die geschichtlichen Fortschritte in der Behandlung weniger von Empathie für die 

Transsexuellen zeugen als von Forschungs- und anderen pragmatischen Interessen. 
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Diskussionsergebnisse: 

 
Aus Zeitgründen (mein Vortrag war zu lang ☺; siehe PPT) fand nur eine kurze 

Diskussion statt. Außer der o.g. Meinung wurde das Interesse geäußert, sich mit der 

heutigen Situation von Transsexuellen auseinander zu setzen. 

 

 

 

Was waren Highlights/ Aha-Erlebnisse? 

Was war inspirierend? 

Wie war die Atmosphäre im Workshop? 

 
Die Atmosphäre war sehr konzentriert und interessiert. Ich hoffe (und hatte den 

Eindruck), dass die historischen Darstellungen der Faktoren, die zur Konstruktion der 

Diagnose Transsexualität (ca. seit 1980) geführt haben, ein Aha-Erlebnis für die TN 

waren☺. 

 

 

 

Anregungen für die Fortführung der Thematik im GD-Verband: 
 

Siehe unter Diskussionsergebnisse 


